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Die lUgendfüfSOfge fö lündeCk ÖiS 1938
Eine  historis*e  Betraditung

In friiheren  Zeiten  war  ie  Sorge  für  die  bedürftigenAlten
und Kranken,  ie  Waisen  und außerehelidien  Kinder  der
privaten Initiative  anheimgegeben. Ne%  der Familie traten
nadi  der Christianisiemng  aufö  religiöse  Gemeinsd'iaften  (Or-
den)  oder  religiös  ausgeriditete  weltliföe  Vereine.

Diese wurden  aktiv  dur'd'i  die d'irist1i6e  Verpfliditung  zur
N:stenliebe  und  haben  darin  Erstaunlidhes  geleistet  (Vinzenz
von  Paul,  Lassale,  Philipp  Neri,  Don  Bosco  und  viele  andere).
Mit  der zunehmenden  Säkularisierung  unseres gesellsd'iaftli*en
und  öfFentlid'ien  Lebens  nahmen  sidi  -  imrner  no*  bewegt
durdi  das ererbte  *ristli*e  Gedankengut  -  Staat,  Land  und
Gemeinde  im  Wege  gesetzliöer  Bestimmungen  und Verord-
nungen  der Pflege  der Hilflosen  an. Es trat  die offizielle  Für-
nungen  der Pflege  der Hilflosen  an. Es trat  die offizielle  For-
sorge ins Lefün.  Früher  sföon,  etwa  seit Maria  Theresia,  war
durdx  kaiserli*e  Verordnungen  und  Hofdekrete  für  die Ar-
men-  und Waisenpflege  teilweise  ,,von  oben herab"  gesorgt
worden.  Dutfö  die Kodifizierung  unseres biirgerli*en  Refötes
im Jahre 18!1 im Allgem. Bürgerlid'ien Gesetzbufö ges*ah
audi  eine  bis  heute  riffitunggebende  Ofüorge  für  das Kind.
Nid"it  nur  daß die Stellung  des-'Kindes  und  seines Reffites  in
der Familie  kodi&iert  und  damit  gesföiitzt  wurde,  ist durdi
die Bestimmungen  dieses genialen  Gesetzwerkes  im Absfönitt
iiber  die  Vormundsffiaft  aud'i  Vorsorge  dafiir  getroffen,  daß
das s*utzlose  und  liilfsbedürftige  Kind  sid'i seinem  Natur-  und
göttli*en  Red'it  gemäß zum  Vollmitglifö  der  mens*li*en
Gesellsd'iaft  entwidceln  kann,  wenn  die Familie  ausfällt  oder
versagt.

Mit  der  rapiden  Vermehning  der Bevölkerung  untl  Ver-
p'fleditung  wirtsd'iaftli*er  und  mensffili&ier  Beziehungen,  Spe-
zialisierung  der  Berufe,  Arbeitsüberlastung  man6er  Berufs-
tätigen  und Differenzierung  sozialer  Verhfünisse  wurde  es
den  mit  der  Führung  von  Vormunds*aftsges*äften  durd'i
die  Geri*te  beauftragten  physis*ei'i  Personen  immer  sd'iwie-
riger,  ihren  Pflid'iten  als Vormund  gereföt  zu werden.  Au&
fanden  die Geridite  kaum  nod'i  Privatpersonen,  die bereit  und
geeignet  waren,  Vormundsd'iaften  zu übernehmen.

Dur*  diese Ersd'ieinung gedrängt, sehen sidx um die Jahr-
hundertwende  karitativ  tätige  Vereinigungen  (Caritasver-
band, Vinzenverein,  Elisabethverein, Jugendfürsorgeverein für
Tirol  und Vorarlberg  (1904)  u. a., in Landeac  der Bezirks-

. fürsorgeverein  (1920)  veranlaßt,  die  Vormundsföaftsfiihning
eigens dafiir  angestellten  und  besoldeten  (teilweise  oder  perfekt
reahtskundigen)  Personen  anzuvertrauen.  Und  wie  friiher
sa'ion  von  Gebietskörpersaiaften  Armenräte  aufgestefü  worden

waren,  so sollten  jetzt  ,,Vormundsdxaftsräte"  bestellt  werden.
Der  Gesetzgeber  griff  1914  füese Anregung  verständisvoll  auf,
ging unter  dem drängenden  Hinweis  der irnrner  häufiger  wer-
denden  Kriegswaisen  nofö  einen  &hritt  weiter  und  sd'iuf  mit
der Verordnung  vom 24. Juni 1916, RGBl. 195 die,,General-
vormundsd'xaft':  die  darin  bestand,  daß iiber  Antrag  einer
Gemeinde  oder einer  anderen  Körpersdiaft  dem Generaföor-
mund  über  alle oder  üfür  eine bestimmte  Gruppe  unehelidiet
Kinder  ein für  allemal  die Vormundsd'iaftsfühning  übertragen
werden konnte. Man erkennt liierin  und au6 der im S 3 fest-
gelegten  Funktion,  ,,Unterhaltsleistungen  zu erwirken':  bereits
die Wurzel  der späteren  Vormunds*aft  ex lege (Amtsvormund-
sföaft) der deutsd'ien Jugendwohlfahrtsverordnung  vom 20.
März 1940 una des österreid'iisdxen Jugendwohlfahrtsgesetzes
von  1954.  Als  weitere  Stufe  dafün  wurde  das Ges. v. 13. März
1928  über  die Erweiterung  des Wirkungskreises  der B'reufsvor-
mundsföaften  gesföaffen.  In Tirol  und Vorarltierg  wurde  die
Einriffitung  der Generalvormundsföaft  zunäföst  von  dem hier
bereits  seit langem  bestelienden  und sozialkaritativ  sehr regen
una erfolgreia'ien  Caritasverband  aufgegriffen  (war  er  dod'i
au*  mit  det  Initiator  der Generalvormundsd'iaft)  und  instal-
lierte in Tirol im Jahre 1919 ie  ,,Generafüormundsdiaft  des
Caritasverbandes".

Diese  Einrifötung  waltet  ihres Amtes  zurföahst  zentral  von
InnföruJc  aus fiir  alle  Bezirke,  so au*  für  Lande&.  Hier  wur-
de im Jahre 1920 der ,,Jugendfiirsorgeverein  für den Bezirk
Lande&"  gegründet, der zunäa'is'4 bei seinem 7orstand Dr.
Torre und Frau Bmst. Elisafüth Jäiger, dann seit 1929 im
eigenen  Hause  Kreuzbiihelgasse  Nr.  5 eine  Bezirksfiirsorge-
stelle erriditete.  über  deren Zwe& urfö Mittel sagen  der
S 2 und S 3 der Vereinsstatuten aus:

Zwedc  der  Organisation  ist  die  Pflege  und  Förderung
der  Tuberkulosefürsorge,  Säuglingsfürsorge,  Familien-
fiirsorge  und  der  sidx  hieraus  ergefünden  sozial-karitati-
von  Aufgaben,  wie:

1.  Planmäßige  Erhebungen  auf  dem   Gebiet  der  Mut-
ter-  und  Säuglingsfiirsorge  und  der Ttic-Fiirsorge.

2. Die  zwe&mäßige  Unterbringung  von  bereits  beste-
henden  Fürsorgeeinrichtungen.

3. Bereits  bestehende  oder  in  Hinkunft  zu  errid'itende
Anstalten,  Vereine  und  Körpers*arten  mit  den  glei*en
Zielen  zu  unterstiitzen  sowie  ihre  Vereinigung  zu  einem
einheitlidien  Zusammenwirken  durd'izufiihren.
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Qualität  nach  Maß

J!:e<«ac*se.tt Jta««eanfißrkl,
in 24 Stunden  S  680,  -  Ma)serstr,  29.  Tel.  677

4. Mit  verwandten  Organisationen  zusammenzuwirken.

5. Vermittlung  von  Pflegeplätzen.

6. Einriditung  und  Erhaltung  von  Beratungsstellen.

7 Periodisdie  Besu*e  der  Fürsorgerin  in  den  Gemeinden

des Bezirkes.

8. Aufkfüende  Arbeit  und Abhaltung  von  Fortbildungs-

kursen,  Vorfögen  usw. iiber  Fürsorgefragen.

9. Unterstützung  der  Behörden  auf dem  Gebiet  der  so-

ziaIen  Fürsorge;einri&tungeri.

10. Werben  von  Mitgliedern.

11.  Beridite  über  die  Tätigkeit  der  Fürsorgestellen  über

Verlangen  von  amtlicher  Stelle  zu erstatten.

Die  Generalvormundschaft  des Caritasverbandes  in  Inns-

brudc und der Jugendfiirsorgeveüein  für den Bezirk Lande&
mit  seiner  Bezirksstelle  in Landeok  ergänzten  sich in ihren  Be-

strebungen  fruditbringend.  Die  rasch-anwa*sende  Fiille  der

Aföeit  nötigte  die Innsbrudter  Zentrale  der Generalvormund-

sffiaft  des Caritasverbandes,  nafö  und  nadi  in den politis*en

Bezirken  GesföWftsstellen  der Generafüormundsföaft  eirizuri*-

ten. So auch 1927 in Landeck. Hier  stellte der Jugendfiirsorge-
verein  bereitwillig  (weil  auch  satzungsmäßig)  in  seinem

Haus  Kreuzbühelgasse  Nr.  5 dem Caritasveföana  einen  Naum

fiir  die Bezirksstelle  der  Generafüormundsdxaft  zur  Verfügung.

Dies umso lieber,  aIs nun auai  ein Teil  der satzungsmä,ßigen

Aufgaben des Jugendfiirsorgevereines (wie  das Pflegekinder-
wesen,  also Betreuung  der Pflegekinder  durd'i  die Ftirsorgerin,

Ermifüung  von  Pflegepfüzen,  Einbringung  der Mittel  fitr  die

Bezahlung  des Pflegeplatzes,  die Herstellung  der Verbindung

zu den amtli*en  Stellen,  besonders  demVormundsföaftsgerid'it),

nunmehr  dur*  die Generalvormunds*aft  des Caritasverban-

des  bzw.  deren  Bezirksstelle  vorgenommen  wurde.  Die  G'e-

scMftsfiihrung  der beiden Bezirksstellen (der des Jugendfiirsor-
gevereines  und der Generafüormundschaft  des Caritasverban-

des) lag zurrächst  in den Hföden  der Sekretärin  des damaligen

Jugendftirsorgevereinsobmannes Amtsarzt  Dr. Torre, also der
Gerichtföeamtin  Frl. Steiner,  d. i.  der  nachrnaligen  Reföts-

anwaltsgattin  Frau  Dr.  Knabl.  Im  Laufe  der Zeit  zeigte  sich,

daß die rechtlichen  Belange  der  Vormundsd'iaftsführung  zwe*-

mäßig  dur*  eine red'itskundige  Kraft  besorgt  wer:len  müssen.

Es stellte  sich hiezu  Ende  1927  Herr  RA.  Dr.  Knatil  zur  Ver-

fügurig. Als Bindeglied der beiden Bezirksstellen, also des Ju-
gendEiirsorgevere;nes  und der  Generalvormundsa»aft,  diente

außerdem  die Fürsorgerin  Frl.  Gusti  Haueis  (die  heutige  Ober-

försorgerin  der BH.  Laride*).  Wegen  Arbeitsiiberlastung  gab

Herr  RA.  Dr.  Knabl  dann  1932  die  Gesföfütsfiihrung  der

GenerafüormundschaftsbezirkssteIle  dem von  der Zentrale  des

Caritasverbandes  1932  hiezu  verpfli*teten  Dr.  Pezzei  ab,

Dieser amtierte  bis zum  Frühjahr  1938 im Hause des Jugerfö-
fiirsorgevereines  in  der  Kreuföiihelgasse.  Der  Verein  wurde

im  Frühjahr  1938  vom  nationalsozialistisd'ien  Regime  auf-

gelöst.  M:ier  ni*t  nur  dieser,  sondern  au*  der Caritasverband

und  damit  seine Generalvormundschaft  wurde  ein Opfer  der

neuen  Gewaltherrsffiaft.  Auf  d3e notwendige  und  segenrsreiaie

Tätigkeit  der Bezirksstelle des Jugendfürsorgevereines und je-

ner  der Generalvormundsaiaft  des  Caritasverbandes  konnten

die neuen  Herren  natiirlich  ni*t  verzi*ten,  umso  weniger,  als

sid'i ja ihr  Regime  audi  sozialistisffi  nannie.  Und  so wurden

die Aufgafün  bzw.  das Betätigungsgebiet  der zwei  Bezirks-

stellen  aufgeteilt  und  als Abteilungen  der Bezirkshauptmann-

s*aft  -  damals  Kreisamt  des Landrates  -  installien.

Im Herbst 1938 tibersiedelte dann das neue Landedcer Ju-
gendamt  vom  bisher  vereinseigenen  Heim  in der Kreuzfüihel-

gasse in das Gebäude  der -Bezirkshauptmannsahaft.

ORR.  Dr.  Rotter

Die  neue  Zammer  Schihiitte  auf  der  Langes-

bergalm  eröfFnet

Ein  lange  gehegter  Wunsch  der Bevölkerung  von Zams

und Umgebung  ist Wirklichkeit  geworden

Miti  der  Eröffnung  der  Neuen  8übihütte  des  8portvereins

Zams  am 9. Dezember  1967  hat  ein Gemeinsühaftswerk

seine  Krönung  erhalten.  Der  Eiportverein  Zams  hati  miti

dem  Bau  dieses  großz'ügig  angelegten  Bergheimes  für

Winter-  und  Sqmmersportler  ein  Werk  gesahaffen,  das

jetzt  nach  seiner  Vollendung  der Öffentlichkeit  bekannt

gemacht  werden  muß.  Nicht  deswegen,  daß  man  den

Gemeinschaftsgeisti,  den  die  jungen  sportbegeisterten  Zam-

mer  4 Jahre  lang  bewiesen  haben,  mit  Lorbeeren  schmücke.

Wohl  aber  deshalb,  um  der so als ichsüchtig  und  eigen-

nützig  verrufenen  mensühliühen  Gesellschaft  zu  beweisen,

daß  in unserer  Jugend  viel  Einsatzbereitschaft  für  das

Gute  steckt  und  daß  diese Jugend  wohl  willens  und

imstande  ist,  nicht  nur  -  g r o ß -  zu  reden,  sondern

auch  große  Taten  zu setzen.

Wenn  man  nun  kurze  Rückschau  auf  die  Entstehungs-

geschichte  der  Schihütte  Mlt,  so muß  man  die denk-

wür4ige  Generalversammlung  des SV Zams  vom  Jahre  1962

als die Geburtsstunde  des Hauses  am Venet  bezeichnen.

Damala  wurde  unter  spnnts.nsr  Ziistimmung  aller  Zammer

8portfreunde  der  Wunsch  nach  einer  eigenen  schönen,

allen  Ansprüchen  entsprechenden  Schihütte,  zur  Realität.

Am  selben  Abend  wurden  von  !)7 Vereinsmitgliedern  schon

8 76.000.  -  für  den  Bau  der  8chihütte  gezeichnet.  In  einer

weitsren  Bausteinaktion  wurden  von  der  Bevölkerung  von

von  Zams  in Form  von  Schichten  und  Geld  eine  solide

Grundlage  für  eine  weitere  Finanzierung  des Hüttenbaues

geschaffen.  Die  Gemeinde  Zams  stellte  sich  durch  ihr  vor-

bildliches  Entgegenkommen,  ihre  Mitarbeit  und  Hilfe  ein

vorzüglicbes  Zeugnfü für spprtliche  Betreuung  un4 För-
derung  der Jugend  aus. Und  man  muß  unbedingt  aller

jener  Institutionen,  staat&her  und  privater  Natur,  geden-

ken,  die den  Schihüttenbau  tatkräftig  unterstützt  haben.

Also  ist  es wirklieh  ein  Gemeinschaftswerk  geviorden  und

nur  durch  eisernes  Zusammenhalten  allerermöglichtworden.

Allen,  die  auf  irgendeine  Weise  mitgeholfen  haben,  sei

ein herzliqher  Dank  ausgesproahen.

Und  jetzt  steht  sie droben  auf  der  Zammer  Alm,  auf

1760  m Höbe,  stolz  und  statt&h.  Im  Winter  kann  man  da

und  dort  vom  Tal  aus in  der  roten  Abendsonne  zwischen
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Auch  die  JKinder  freuen  sich  !

400 Kinder  aus der  Stadt  Landeck  sahen  vor  kurzem  das
Märdhenspiel  ,,Der  Frosdbkönig':  das  unsere  ,,S*waben"
fiir  sie mitgebra*t  mtten.  Viele  derlfüiinenl%eaterfreunde
aus der Stadt  Lande&,  die si6  ni&t  frfühzeitig  eine  Kaife
besorgt  hatten,  standerx  aber  vor  verschlossenen  Türen,  da
der Saal ausverhuft  war.  Nun  sei diesen  Kindern  und
vor  allem  aueh den  Eltern  tröstend  gesagt:  Das  Sdhwä-
bisahe  Landessehauspiel  führt  den  ,,Frosfökönig"  noö  ein-
mal  auf,  und  zwar   Samstag,  6. Jänner,  um  15 Uhr.  Diese

Vorstenung  gilt  an si*  für  die Kinder  des Bezirkes;  aber
4a  mit  Bestirnrnt!heit  armune'hn'ien  ist, daß no6  Plätze  frei
bleiben,  sollte  man  es si6  ni*t  me'hr  lange  iiberlegen  und
sofort  nach  Ersdheinen  dieses Blattes  zur ,,Tyrolia"  eilen,
um si6  die letzten  Karten  noah zu ergattetrt!  Dann  gibt
es aufö  keine  traurigen  Kinderaugen  meihr;  denn  dann
freuen  si6  wirk1i6  a 1l  e Kinder  aus Landeck  und  dem
Bezirk  auf  den ,,Fros'd'&önig".

Einladung
Auf  vielseitigen  Wumc'h  bringt  füe  Theatergruppe  der

.Donau-Ohemie-AG.  das Lustspiel  ,,D e r H  a u  s f r e u n d
am Freitag,  den 12. Jänner  1968, urn 20 Ulhr  im Vereins-

Eintritt:  Freiwillige  Spenden.

Um  zah1rei6en  Besu6  bittet  die

'I!ieatergruppe  der  Donau-Chernie-AG

Volkshochschule  Landeck

Einladung

zu  dem  am  Freitag,  den  19.  Jänner  1967  um  20 Uhr
in  der  Aula  des  Bundesrealgymnasiums  stattfindenden

Vortrag  von  Herrn  Universitätsprofessor  Dr.  Han4es  AN
DER  LAN  über

Stammt  die Menschheit  vom Affen  ab (Lichtbilder)
In  den  zwei  vergangenen  Jahrzehnten  hat  die  Forschung

der  Afütammung  des  Menschen  erhebliche  Fortschritte
gemaeht.  D»ß  die  Menschheit  in direkter  Linie  vom  Affen

hergekommeri  sei, glaubt  heute  niemand  mehr,  aber  daß
sie eine zoologische  Gruppe  darstellt  (Ieilhard  de Jardin's
,,groupe  zoologique")  ist  unbestreitbar.  Wie  aus dem Tier-

reich  heraussich  der  stammesgeschichtliche  Weg  der  Menscbi
heit  entwickelt  hat, der  heute  durch  eine Fülle  fossiler
Funde  belegt  ist, wird  in dem Vortrag  dargelegt  werden.'

Der  Vortrag  hat überall  größten  Anklang  gefunden,
weil  die  neuesten  Entdeckungen  in  der  8chöpfungsge-

schiphte  aufgezeigt  werden.
Es  wird  gebeten,  die Karten  zum  Preise  von 8 lO.-

(8chti1er  und  Wehrmachtsangehörige  8 5.-) bei  der  BUCH-
HANDLUNG  TYROLIA,  Malserstraße  l!»,  Telefon  !)41
zu besorgen.

Klaus  bei  Kiesinger  in  Iiadis
Bundeskanzler  Doktor  Josef  Klaus  hat einen  Aufent-

halt  in Tirol  dazu  benutzt,  um  gemeinsam  mit  dem  Landes-
hauptmann  von  Tirol,  Ok.-'Rat  Eduard  Wallnöfer,  dem
derzeit  zu einem  Urlaub  in Tirol  weilenden  Bundeskanzler
der  Bundesrepublik  Deutschland,  Dr.  Kurti  Kiesinger,
einen Höflichkeitsbesuüh  abzustatten.

Arbeitsamt  Landeck

Aufnahme  von  Nachwuchskräften  für  den
Eisenbahndienst

Die Österr.  Bündesbahnen  stellen  laufend  Nachwuchs-
kföfte  für  den Bahnhofsdienst  (Verschub-,  Weichenstell-
und  Bahnhofshilfsdienst),  Fahrdienst  (Zugsühaffner)  'sowie
fiir  den Baudienst  und  Werkstättenhilfsdienst  ein.

Interessierte  Bewerber  mögen  sich bis Donnerstag,  den
1l.  Jänner  1968,  16 Uhr  bei  der  männlichen  Vermittlungs-
stelle  des Arbeitsamtes  Landeck  melden.

I'reiwillige  )E"euerwehr  der  Stadt  Landeck

Die  diesjährige  Jahreshauptversammlung  findet  am 8ams-
tag, den 6. Jänner  1968  um 9.30 Uhr  im Hotel  Sonne,
Landeck,  statt.  Das  Erscheinen  aller  FeuerwehrmäntlBr
in Uniform  ist Pflicht.

JF'reiwillige  Feuerwehr  Zams

Die diesjährige  Generalversammlung  der  F. F. Zams
findet  am 6. Jänner  1968 (Dreikönig)  um IO Uhr  vor-

mittags  im Gasthof  8ahwarzer  Adler  statt.  -Die Teilnahme
an  der  Generalversammlung  ist  für  alle  Wehrmänner
Pflicht.  Erscheinen  in  Uniform.

Neuversteigerung  des  rischexeixevxeres  Nr.  14

(Urgbach)

Am Freitag,  den  15. Dezember  1967 wurde  im Gasti-

haus  ,,Löwen"  in Fließ  - Urgen,  das Fischereipachtrevier
Nr.  14  (Urgbach)  auf  weitere  lO Jahre  öffeintliüh  veysteigert.

Der  Zusühlag  erfolgte  an den  Meistbietenden  Otto  Heiseler
aus Ladis  um den jährlichen  Pachtschilling  von  8 2000.  -

Tiroler  'Versehxten-Schimeisterschaften  in

Landeek

Zum  ersten  Mal  finden  heuer  am  13. und 14. Jänner
die Tiroler  a]pinen  Versehrten-Schimeisterschaften  in  Land-
eck statti.  Eine  Veranstaltung,  die seit Jahren  in  Tirol
ungemein  starkes  Eföo  gefunden  hat. Die  Streüke  wird
mit  jener  der Tiroler  alpinen  Meistersühaften  vom  Jahre
19!)1 fasti  identisch  sein  ; lediglich  die Gesamtstrecke  des
RieNentorlaufes  wurde  etwas  verkürzt.  Die  beiden  Tor-
läufe  weyden  jedoch  auf  genau  derselben  8trecke  wie  bei
den Tiroler  alpinen  Meisterschaften  ausgeflaggt  werden.
Ein  Beweis  dafür,  daß es sich bei den Versehrtenmei,
sterschaften  nicht  etwa  um ein ,,grbnz  leichtes  Rennen"
geht,  sondern  daß es sehr  wenige  8chiföufer  -  es sei  denn
sie wären  Rennläufer,  8chi1ehrer  usw. -  gibt,  die  jene
Zeiten,  die bei den Tiroler  Versehrtenmeisterschaften  ge-

fahren  werden,  zu unterbieten  im 8tande  sind.

Den  Ehrenschutz  über  diese  Veranstaltung,  zu  der
bisher  beireits  über  80 Rsnnläufer  aus a]len  Teilen  'l'irols  -

und  auch  Gäste  aus  dem  benachbarten  Deutsühland
und aus  Vorarlberg  -  genannt  haben,  haben  Landes-
hauptmann  Ökonomierat  Eduard  Wallnöfer,  Landtags-
präsident  DDr.  Jois  Lugger  und  der Landessportreferent
von  'l'irol,  Landesrat  Dr.  Karl  Erlacher,  übernommen.

Die Wettkämpfe  wetden  in Form  einer  Zweierkombi-
nation  (Riesentorlauf  und  81a1om) nach  den Bestimmungen
der  VWO  des  Osterreichischen  Sühiverbandes  durchge-
führt.  Der  durcbführende  Verein  ist  der  8cbik1ub  Landeck.

Auf  die genauere  Besprechung  der  füesjährigen  Ver-
sehrten-8kimeisterschaften  werden  wir  in unserer  kommen-
den  Nummer  eingehen.  Heute  möchten  wir  unseren

Lesern  nur  die  Zeitpläne  für die beiden  Renntags  be-
kanntgeben  :

Samstag,  den 13.  Jänner:

lO bis 12 Uhr  : Training

14  Uhr  : 8tart  Pliesentorlauf  (Thial-Bagglhütte)
Ziel (Perfuchs-Talstation  Thiallift)

20 Uhr:  Begriißungsabend  im Hotel  8chrofenstein

Sonntag,  den 14. Jänner:
7,30 Uhr  :  8port1ermesse,  Bursühlkirche
9,30 Uhr  : 8tart  '['orlauf  (Kristille)

17 Uhr:  8iegerehrung  im Hotel  Sonne
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SSC Landeck  : IEV  4 :9 (O :0, 1:3,  3 :6) ORR.  Dr.  Rotter  im  Ruhestand

Einen  sühweren  8tand  hatte  der  880L  gegen  die  zweite

Garnitur  der  bekannten  Innsbruüker  Mannschaft.  Gegen

die  läuferisch  und  stockteühnisch  bessersn  Gäste  konnten

sich  auch  Mahlknecht  und  Mittl  nicht  spielentscheidend

in 8zene  setzen.  Außerdem  hatten  sich  die Innsbrucker

durch  vier  Spieler  der  I.  Kampfmannschaft  verstärkt

von  denen  besonders  Korenik  (ll)  und  Höller  (9)  -gefielen.

Im  ersten  Drittel  gelang  es den  Landeckern  noch  die

Partie  offenzuhalten,  doch  dann  mußten  sie die  Über-
legenheit  der  Gäste  anerkennen,  die  rotinierter  und,

bedingt durch t%liühes  Training  in der Halle, auch kon-
ditionsstärker  waren.

Während  bei  den  Gästen  füsonders  Korenik,  Höller,

:t%rner  (7) und  Gostner  (13) überzeugten,  stützten  sich

die  Landecker  auf  Mahlknecht,  Mittl,  Jarosüh  und  8imon.

SSC  Landeck  - Austria  Lustenau  18:2  (7:2), 6:0, S:O)
Ein  8chützenfesti  feierte  der  S80L  gegen  die  Gäste  aus

Vorarlberg.  Die  Landecker  waren  in  allen  Belangen  über,

legen  und  schossen  ihre  Tore  nach  Belieben.  Einmal  mehr

waren  es Mittl  und  Mah13necht  die  nicht  zu  halten  waren

und  auch  den  Großteil  der  Torausbeute  in  Anspruch

nahmen.  Die.restlichen  Tore  steuerten  Simon,  Jarosch

und  Öhler  bei.  Neben  den  Genannten  gefielen  noah  Haag

Werner  und  Francan.  Eine  Talentprobe  legte  der junge

Edwin  Gapp  (8) ab.

SSC  Landeck  HC  Dornbirn

Wisder  ein  8pie1  bei  dem  die  Zuschauer  auf  ihre

Rechnung  kamen.  8pannende  Eizenen  und  herrliche  Tore.

Die  Gäste,  die  sich  schon  auf  eigenem  Bis  geschlagen

geben  mußten,  hatten  auch  diesmal  keine  Cihance,  sodaß

das  hohe  Resultat  gerechtfertigt  ist.

Bester  Spieler  auf  dem  Eis  war  diesmal  Mittl  Sepp,

der  mit  seinen  8o1ofüufen  und  Bombenschüssen  die  Zu-

schauer  zu  Beifallstürmen  binriß  ! Auch  Mahlknecht,  8imon

und  Jarosch  konnten  ütierzeugen.

Schützenchronik  Gilde  Iiandeck
25.  ll.  67 : Preisverteilung  für  die  Gildenmeisterschaf-

ten  im Gasthof  Adler,  Perjen.  Erster  und  Gildenmeister
sowohlimZimmergewehralsauchimKK-Gewehr  8tad1er

Albert.  Gildenmeisterin  im  KK-Gewehr  : Bangger  Ilse,  Gil-
denmeisterin  im  Zimmergewehr:  Kobler  Maria.

2. 12.  67  : Eröffnung  des neuen  8chießsta.ndes  in der

Volksschule  Angedair.  Weihe  durch  hochw.  Herrn  Pfarrer
Aichner,  verbunden  mit  der  Eröffnung  aühtt%iges  Frei-
schießen.

6. 12.  07:  Im  Rahmen  des  Eröffnungsschießens  Ge-

meinderatsschießeq  der  8tadtväter  von  Landeck.

l,  Bgm.  Anton  Braun  6. VBM.  Rimml  Josef

2. 8tBi.  Wilhelm  Thöni  7. GR.  Fritz  Jbert

3. GR.  Rudolf  Hugber  8. 8tB.  Josef  Auer

4, GBi.  8piss  Karl  9. 'VBM.  Raggl  Josef

!).  StR.  Dapunt  Helmut  lO. GR.  Kohl  Karl

I0.  12.  67 : Ende  des  Freischießens.  84 '['eilnehmer.

Wiederum  eine  hervorragende  Leistung  unseres  8chützen-
bruders  8tad1er  -  146  Ringe  in  der  löer  8erie.

21. 12.  67 : Wettkampf  Prutz  - Landeük.

Prutz  I 1365  Ringe,  Landeck  I 1416  Ringe.

Prutz  II  1262  Ringe,  Landeck  II  131!)  Ringe.

22. 12.  67  : Wettkampf  Ried  - Landeck  II.  Gewinner

Landeck  II.

Allen  Mitgliedern,  Freunden  und  Gönnern  wünscht  die

Gilde  ein  gesundes  neues  Jahr  19(»8.

Am  31.  Dezember  1967  trat  Herr  ORR.  Dr.  Brich

Rotter  von  der  Bezirkshauptmannsühaft  Landeck  wegen

Erreichens  der  Altersgrenze  in den  dauernden  Pluhestand.

Nach  Abschlt'iß  seiner  juristischen  8tudien  und  nach

Absolvierung  einer  einjährigen  Gerichtspraxis,  die  damals

der  8taat  mit  keinem  einzigen  8chi11ing  honorierte,  wandte

sich  Dr.  Rotter  sofort  sozialen  Aufgaben  zu und  führte

3 Jahre  die  Bezirksstelle  Scbwaz  des  Oaritasverbandes.

Einblick  in  das  Wirtschaftsleben  erwarb  er  siüh  aber

auch  als  Geschäftsführer  von  Genossenschaften,  Zünften

und  Innungen,  und  in die  sozialrechtlichen  Belange  und

Jugendbetreuixng  als  Berufsberater  beim  Arbeitsamt.  Nach

5"/ü jährigem  Mfütärdienst  im  Sommer  1946  aus  der  ameri-

kanischen  Kriegsgefangenschaft  zurückgekehrti,  arbeitete

er am  Landeserziehungsheim  in  Klein-Volderberg  als  Direk-

torstenvertreter,  um  dann,  bereits  46 Jahre  alti,  seinen

ihm  angemesseneri  endgültigen  Tätigkeitsbereich  in  der

Wahrung  der  Rechte  der  ihm  anvertrauten  Amtsmündel

bei  der  Bezirkshauptmannsehaft  Landeck  zu finden.  Am

I0.  8eptember  1948  trat  er  dort  seinen  Dienst  an und

wurde  sofort  mit  der  Leitung  der  Jugendfürsorgeabteilung

betraut.  In  dieser  Eigenschaft  erwarb  sich  Dr.  Botter

durch  seinen  großen  Idealismus,  sein  Verantwortungsbe-

wußtsein  und  seinen  Fleiß  die  Achtung  und  Wertschätzung

niüht  nur  seiner  Vorgesetzten.  Die  Interessen  der  Amts-

mündel  waren  infolge  seiner  tatkräftigen  und  runsichtigen

Dienstverrichtung  in den  besten  Händen.

Dies  stellte  auch  der  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.

Lunger  fest,  der  Dr.  Rotter  im  Kreise  aller  Beamten

und  Angestellten  der  Bezirkshauptmannschaft  in  herz-

licher  Weise  verabschiedete  und  ihm  noch  viele  glüük-

liche  Ja.hre  einesgesunden  abertätigenRuhestandeswünsch-

te.  Seine  Arbeit  in  der  Bezirkshauptmannschaft  wird  von

Herrn  Hermann  Jennewein  fortgesetzt.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarxkirche  Landeck
Sonntag,  7. Jänner,  Fest  der  Heiligen  Familie:  6.30  Uhr  J

resmesse  für  Franz  Weielbaumer:  8.30 Uhr  Messe  für

Johann  Krismer;  9.30 '[Jhr  Pfarrgottesdienst  rnit  heiligem

Amt  für  die  lebenden  und  verstorbenen  Mitglieder  des

Kofü'io1is6en  Farnilienverbandes:  1I.OO  Uhr  Messe  fiir

Edmund  E&art  und  Rudolf  Wolfgang  Kröß;  19.30  Uihr

Standesmesse  für  Karolina  Probst.

Montag,  8. Jer  (na6  Ers*einung  des  Herrn)  : 6.00  Uhr

Jahresmesse  für  Johanna  Sturm:  7.00 Uhr  Jahresmesse

fiir  Josef  und  Greti  Zangerl-Perftxfös.

Dienstag,  9. Jänner  (na*  Ers*einung  des  Hemx)  : 6.00  Uhr

Jahresrnesse  für  Josief  Seferer:  7.00 Uhr  Messe  für

Franz  Bock  urbd  Messe  für  Benedfkt  und  Marianne  Knabl.

Mittwoeh,  10.  Jänner  (nach  Ers*einung  des Herrn):  6.00

Uhr  Jahresmesee  fiir  Fidelis  Sd:  7.00 Uhr  Jakesamt

für  Franz  Spiß.

Donnerstag,  11.  Jänner  (na*  Ers6einung  des  Herrn):  6.00

Uhr  Messe  für  Tobias  Mader:  7.00 Uhr  Jahresmesse  für

Johann  S6miederer  und  Messe  für  verstorbene  Eltern

Vallaster.

Freitag,  12.  Jer  (na*  Erscheinung  des  Herrn)  : 6.00  Uhr

k  e i n  e Messe!  7.00 '[Jhr  MessB  für  Ernst  Außersdorfer;

19.30  Uhr  F  r a u e n  m  e s s e für  Robert  Sdhrott  und  Mo-

natsopfer.

Samstag,  13.  Jänner,  Gedä*tnis  der  Taufe  Jesu:  6.00 Uhr

Jahresmesse  für  Anton  Se.,tl:  7.00 '[Jhr  Jföresmesse

für  Frau  Karolina  Ber6ten  und  Jahresmesse  für  Maria

Alfreider;  17.00  LThr  Bei6tge1egenIheit;  19.30  Uhr  Rosen-

Besonderes:  Verlobtenaberbde  in  Bruggen  (Heim  der  Ma-
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Am  )Ereitag,

den  5. Jänner
wieder MUSik Und TalllI mit  den  6 Pinguins  im

H9TELSONNr,  I aaa«!or1r
rianfüer)  am  Freitag,  12.  Jänner,  Samstag,  13.  Jänner,
und  Sonntag,  14. Jänner,  jeweils  um  20.00  Uhr.

(a541@*a,1nnq#mr1nnng  4n der  Wazrkirche  Pexjen
Sonntag,  7. Jänner,  Fest  der  Heiligen  Familie:  6.30 Ufhr

'heilige  Messe  für  Familie  Knecht  auf  Meinung;  8.30 Uhr
heilige  Messe  fiir  Engelbert  Albertini;  9.30 Uhr  hefüge
Messe  ffir  die  Pfürfamilie;  19.30  U!hr  heili[e  Messe  für
Franz  und  Rosa  Krfüer.

Montag,  8, Jänner:  6.00 [Jhr  heilige  Messe  für  verstorbene
Eltern  der  Familie  Oberhofer;  7.15 Uhr  fheilige  Messe  ffir
JoLann  und  Hedwig  Röck;  8.00  Uör  heilige  Messe  fiir  Si-
sinio  Albertini.

Dienstag,  9. Jänneta:  6.00 Ulhr  'heilige  Messe  fiir  Josef  Spiß;
7.15 Uhr  'heilige  Messe  für  Alois  Höllrigl;  8.00  Uhr  Neilige
Messe  für  verstorbene  Großeltern  Mößmer.

Mtttwoeh,  IO. Jänner:  6.00  Ubr  'heilige  Messe  für  Peter  und
Josef  Kravogel;  7.15 Uhr  hefüge  Ja[hresmesse  für  Franz
Gfall;  8,00  U1hr  heilige  Messe  für  Franz  Juen.

Donnerstag,  11.  Jänner:  6.00 Ulhr  heilige  Messe  für  Familie
Stark;  7.15 Uthr  'heilige  Messe  für  Josef  u. An*eas  Klotz;
8.00 Uhr  heilige  Messe  für  Maria  Tschol.

Freitag,  12.  Jänner:  6.00  U'hr  hefüge  Messe  für  FamiBe  Platt;
7.15 Uhr  heilige  Messe.  für  Er=t  Ausers'dorfer;  8.00 U[hr
(heilige  Messe  für  Hanz  Kapavik.

Samstag,  13. Jänner:  6.00 Uhr  heilige  Masse  auf  Meinurbg;
7.15 und  8.00 Uhr,Leilige  Messen  auf  Meinung.

Gottesdienstoxdnung  in  der  Pfarrkirche  Bruggen
Sonntag,  7. Jänner,  Fest  der  Hefügen  Familie:

7.00 Ufhr  Iheilige  Messe  für  Verstorbene  der  Familie
Pepktold,

9.00 Uhr  Betsingmesse  für  die  Pfarrgemeinde,
19.30  Uhr  !heilige  Messe  für  Regina  Schießtl.

MontaH,  8 Jänner:
6.45 Uhr  heilige  Messe  für  ie  Armen  Seelen.

Dienstag,  9. Jänner:

19.30  'Uhr  Jugendmesse  (Mädföen)  für  Verstorbene  der
Familie  Kraxner.

Mittwo*,  10.  Järu'ier:

6.45 Uhr  S6ifünesse  für  Hermann  urbd Elisabet[h  Folie.
Donnerstag,  11.  Jänner:

6.45 Uhr  heilige  Messe  für  Heinridh  Grießer.
Freitag,  12.  Jänner:

6.45 Uhr  öefüge  Messe  na*  Meinung  Rieder.
Sarnstag,  13.  Jänner,  Tauftag  Clhristi:

6.45 Uhr  Theilige  Mese  für  Karolina  Larbg.

Äntl.  Dleniti  6. 1. 19 €ffl (nur  bei  wirklföher  Dringlk:hkeit)
Landeck-Zami-Pianai  Med.-R.Dr.G.Deüristoforo,Pians,TelA4l1l
ßt.Anton.Pettneui  Dr. Viktor  Haidegge5 Tel. 0!)446/45114
Pfunds-Nauders  i Sprengelarzti  Dr.  Alois  Penz,  Nauderg
Prutz-Ried  Sprengelarzti:  Dr.  KÖhle,  )Ried

7. Jänner  1968

Landeck4ams-Pians  : 8prenge1arzti  I)r.KarlEnser,  Ldok,WTel.  471
8t. Anton-Pettneu:  Dr. Vikt«r  Haidegger, Tel. 0644ß/4ö141,
Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Friedrioh  Kunaziüky,  Pfunds
Prutz-Ried  i Dr.  Heohenberger,  8prenge1arzti  in Prutz

Nächste  Mutterberatung:  Montag,  8. l.,  14 - 16 Uhy
«h!al.1.  ll  I, . lO-l!a 'Uhr geöffnet
T1waga8t6rd1enst  (Landeok-Zamsi) Ruf S!10/424
Tlarärztlicher  8onntagsdienst

6. l.  : Dr.  Greiter  Joaef. Ried  i. Obefömtal,  Tel.  331t1
7. l.i  Dr.  Kerber  Fra»,  Landeok,  Kreuzbühelgasm+  ö Tel.lO!+

Besondere  Stricksachen  und  Wollkleider

lassen  sich  bestens  pflegen,  behalten  Facon
und  Farbe  in der

N ü R G E Ftr.p.«ph.h=t.emigtmg  LA N D E C K

Reisender sueh! Wohnung
im  Raume  Landeck.  2 - 4 Zimmerwohnung.

INNSBPvUOK,  8tamserfe1dgasse  f5, Tel.  0!)222  -29828

Skischule  Landeck  - Zams
Damenku:rse  1968

@ Anf'änger 8. l.  13. l, 1968
@ Fortgeschrittene  l!». l.  20. 1. 1968

T%lich 14- 16 Uhr
Kursbeitrag  : 8 200.  -
Anmeldung  : Venetseilbahn  Tel.  063  oder  665

Thial  SssBe]lift  Tel.  830

Preisgiinstige  und  prompte

Ubersiedlung

mff  Xutnmöhcförugau  vbr:mittelt

axegox  Vallaster,

6!)00  Landeck,  Maisengasse  20, Tel.  7%

Handelsschüler(in)

zum  sofortigen  Eintritt  g e s u c h t,
Schriftliche  Bewerbung  mit  Lebenslauf  oder
persönliche  Vorsprache  erbeten.

SPAR-  u. VORSCHUSSKASSE

für  den  Bezirk  Landeck  r;G.m.b.H.
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G  ute  S c h  n  e ev  e :rh  ältn  i s s e ! TageskarteS60.-
Bereit  zur RODEL  - RuT!lCH  - PARTjl  t

Warme Sportwäsche
Pullover  - Schihosen  - Handschuhe

Es kleidet  Sie fesch Ihr II'ÖR
GASTHOF  8ILVRETT'A,  Pians

Dreikönigstag

von  14 Uhr  durühgehend  bis 23 Uhr

Nach  8 8pie1en-1  Preis

Kleiner  Binsatz

Zu  zahlreichem  Besuch  ladet

freundlich  ein  :

Familie  Vetsch

g;ür a'te ßdut'tteu
fesche  Tanzkleider  - Röcke - Blusen  - Abend-

pulloverl  - lange Handschuhe  vom

Zugehfrau

taglich  2 Stunden,  für  selbstandigen
Haushalt  dringend  gesucht.
Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

a n'wiqiii"ilQJ;)n!  ' )ff M

D.a  n  k  s a g u  n g

Tiefergriffen  von  den vielen  tröstliühen  Be-

weisen  der Anteilnahme,  die uns  anläßlich  des

Heimganges  meines  geliebten  Gatten,  unseres

besten  Vaters,  8chwiegervaters,  Großvaters,

Onkels,  Bruders  und  8chwagers,  Herrn

Erhart  Franz
I A u  ti o m  e O h a n  i k  er

schriftlich  und  mündlich  zugegangen  sind,  dan-

ken  wir  aus  ganzem  Herzen,  besonders  aber

danken  wir  Herrn  Oberingenieur  Stöger,  Herrn

_Fritz  und  Josef  Klingseis,  Zugskommandanten

HerrJois  Albertini,  8tadtkomm.  Rudolf  Huber,

den  Krankenschwestern  des  Krankenhauses

Zams,  und  der  Familie  Ernsti  Bprenger.

Unser  innigster  Dink  gilt  ebenso  den  vielen

 Feuerwe4rkameraden, den Arbeitskameraden,
den  Freundpn  und  Bekannten,  nicht  zuletzt

Herrn  Pater  Philipp  für  die feierliche  Einseg-  '

nung.  _

Allen  Spendern  der  schönen  Kränze  und

Bukette  sowie  den zahlreichen  Besuchern  der

Seelenrosenkränze  ein  herzliches  Vergelts  Gott  I

Landeck,  den 28. Dezember.1967

_ ' Albextine  Erhaxt  '
und  Kinder  ,

kl! "  ' ;am W

!!:!rNl niilfffiö%amh @I

I

},

i Es ist  uns ein Bedürfnis,  allen  zu danken,  a
die uus beim Tode unserer lieben MuttJ  Frau

I

Franxiska Stiweisgut
, geb.  Lechleitner

Trost  und  Hilfe  zuteil  werden  ließen.

' jtus  ganzem  Herzen  dankpn  wir  unserem

Hausarzt,  Dr.  Hans  Oodemo,  der  unsere  Muti-

ter  jahrelang  liebevoll  und  gewissenhaft  be-

treute.  Ebenso  danken  wir  HH.  Dekan  und  _

HH. Kooperator  für  den  geistlichen  Beistand.  I

Ein  herzliches  Vergelt's  Gott  allen  jenen,  '

die unserer  lieben  Muttier  im Gebete  gedwh-

ten,  sie zur  letzten  Ruhestätte  begleiteten  und

ihr Gra,b mit schönen  Kränzen  und  Blumen  ,

sühmüekten.

Innigst  danken  wir  aueh  unserer  Nachbarin

Frau  Kurz,  die uns  so viel  Liebe  und  Anteil-

nahma  entgegenbraühte.  '

In  tiefer  Trauer  :

liiiise Sübweisgut und Maria-Riedl mit Familie

_.-  -  _ y

I'

ij
'$
I
J

%
4{ 'ff)ffi ä
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'Vextet-Seilbahota

Haben  Sie  sich  schon  von  der  Schönheit
dieser  jage  und  von  der  herrlichen
Rundsicht  schon  überzeugt?  Wir  laden
Sie  dazu  herzlich  ein  !

und  WeMnbergNäft

:'xi  B  e  t :ta i  e  b  !

kahlen  Lärehenwipfeln  ihren  weiteü  Giebel  leuehten  sehen.
Da kann  man  sehr  oft  von  jung  und  alt  den Wunsch
ausgesprochen hören: ,,Wie schön müßts iet,zt sein aufder Zammer  Alm  bei der  Schibütte  mitten  im glitzern-
den Pistenzauber  -  und  wohl  auch  im Sommer  mitten
unter  brennroten  Almrosen."

Wie  igt  es zu erreiühen  'i Sehr  leicbt! Die  neue
Venetseilbahn  trägt  die  Fa}irgäste  in  wenigen  Minuten
vonderTalstatation  anderBundesstraßeIbiszur8tützeIII.
Dort  ist  eine  Aussteigestation.  Von  dort  erreioht  man  auf
einem  bequemen  Waldweg  in 20 Miimten  die Hütte.  Der
8chifahrer  wird  hingegen  im Winter  bis zur  Bergstation
auf  den Krahberg  fahren  und  von  dort  auf  der  1,ö  km
langen  ,,traumhaften"  Piste  bis zur  Hütts  ,,hinunterwe-
deln,"  In  unmittelbarer  NQe  sind  zwei  Hoühleistungs-
sühlepplifte  (E{üttenlift  600 m, Weinberglift  1200  m).  Die
Abfahrtstrecke  vom  Krahberg  bis  zur  Schihütte  und  von
dort  bis  ins  Tal  hat  eine  Länge  von  ca. 6 km  und  wird  von
Faühleuten  besonders  in ihrem  oberen  Teil  als ideal  an-
gesehen.

Für  Freunde  des Rodelsportes  steht  eine  8 km  lange
Rodelbahn,  landscha.ftliüh  yeizvoll  gelegen,  zur  Ver-
fügung.  Der  8ühiwanderer  hingegen  spurt  im  Pulverschnee  
an  der  oberen  Waldgrenze  entlang,  an  alten  knorrigen
Zirbeln  vorbei,  und  erreiüht  nach  l'h  Stunden  die 1900
Meter  hoeh  liegende  Maransalm,  wo er dann  eine  leiehte
Abfahrti  über  sanfte  Almböden  naah  Grist  hat.

Im  Sommer  locken  romantische  Waldwege  und  Steig-
lein  den Wanderer  in den Branntwald  oder  Hirtelwald
zum  Träumen  und  8innieren  oder  vielleicht  zum  Schwa,m-
merlsuühen.  Wer  Blumen  liebt,  findef  auf  den  weiten,
sonnigen  Bergwiesen  am Venet  ein  kleines  Paradies.  (An-
merkung:  ,,Wer  Blumen  liebt,  reißt  sie nicht  ab!).

@er  aber  einen  grandiosen  Fernblick  auf  unsere  Berg-
riesen  im  Alpenland  genießen  will,  der wandert  von  der
8ohihütte  aus mühe-  und  gefahrlos  auf  einem  markierten
8teig  zum  Venetgipfel  2!)13 m.  Der  B]ick  naah 8üden
bringt  ihm  die Ötztaler  und  E3tubaier  Gletscherwelt  zum
Greifen  nahe.  Vom  Engadin  bis weit  über  Schwaz  hinaus
ist das Inntal,  das Haupttal  Tirols-,  zu  überblicken.  In
einer  endlos  ersaheinenden  Kette  ziehen  sich die grausn
.Kalkberge r4örd1ieh  der Rosanna und des Inns  vorbei.
Nicht  umsonsti  nennti  man  den Veneti  den  ,,Bnigi"  von
Tiro].

Ja,  und was bietet  die  Neue  8chihütte  g Im  Tiefpar-
terre  ist der  Selbstversorgungsraum  für  die  Mitglieder
des 8portvereins  Zorns. Er besteht  aus einem  8ch1afraum
mit  1 €» Matratzenlagern,  aus  Küühe  und  notwendigen
Nebenräumen.  Im  Hoahparterre  und  1. 8tocksverk  sind

die Räumlichkeiten  für  den  Gasti.  Einige  k]einere  8ch1af-
räume  beherbergen  96 8ch1afstätten.  In  beschränkter  An-
zahl  stehen  auch  Einzelbetten  zur 'Verfügung.  Ein  hei-
melig  eingerichteter  Tagraum  ist auch als  8peise-  und
Gesellschaftsraum  gedachti.  Eine  gutgeführte  Küche  sorgti
für  ein preiswertes  Essen  in reichlicher  Auswahl.  Auch
für  die Durstigen  ist  mit  Getränken  verschiedenster  Art,
vorgesorgf.  Waschräume  und  Tuschen  mir  Kalt-  und  Warm-
wasser  sollen  ebenfal]s  beitragen,  dem Gasti  den Aufent-
halt  angenehm  zu  gestalten.

Ein  Besuüh  und  ein Aufenthalt  auf  der  Neuen  Zam-
mer  F3chihütte  wird  sich in jeder  Weise  lohnen.  Sie wird
in kurzer  Zeit  eine  Menge  begeisteter  Freunde  gewinnen.

Y.

:E'achtagung  von  Colgate-Palmolive

in  St. Cbristoph  am  Arlberg
Wie  iin  Vorjak  trafen  sidh  audü  beuer  vom  14.  "bis 20. De-

zember  rund  400 aus ganz  WestdeutscMand  konimende  Mi4.-
arbeiter  dieser  weltbe'kannten  Firma  auf  der  Ar1bergpaJ3-
höhe,  um  fachli*e  Weiterbildung  und  berufliöen  Kontakt
mit einem Wintersportaufenthalt,  mit geselliBem  Zusam-
menseün  zu  verbinden.  Die  Teiföe'fümer  waren  auf alle
8t. Clhristopher  Hotels  aufgeteilt  und  huldigten  in  fhren
freien  Stunden  eifrig  sowoN  dem  Skilauf  als auch  dem  Eis-
st4hießen  und  Scblittsahuhsport.  Der  St. Antoner  Eisplatz
prientierte  sifö  rnit  idealem  Natureis.  FilmvorfiMugen,
Ausflüge  in die  Nachbarorte  ergänzten  das Programm,  und
am letzten  Tage  fand  ein  gut  besdfü6ktes  Abschlußrennen
statt,  zu  dem  sich  die  SMläufer  wie  die  ziemlidh  stajke  Slki-
bobgruppe  einfanden.  Es wurde  von  beiden  ein Riesen-
slalom an den  Hän@en  des Maien'kopfes  bestritten,  der  von
Sepp  Klimi'ner  (Skiscbule  St. Christoph)  ausgesteckt  wor-
den war.  IIl  einem  zweiten  DurchganB  muJ3te  eine  Hinder-
nisstre&e  durc'hlaufen  werden,  füe rnit  ihren  Finessen  den
Läufern  keine  leichte  Aufgabe  stellte,  aber  auah durch
humorvolle  Situationen  für  allgemeine  Erlheiterung  sorgte.
Erstmals  haben  sid'i  damit  arn Arlberg  Skibobfahrer  auf
eine  Rerustrecke  begeben.  St. Cbristoyh  konnte  fiir  diese
Vorsaisonveransta1turhg  mit  idealen  Schneeverlhä1tnissen
afwarten.

Bei  der Preisverteilung  wurden  auch  die  Sieger  beim
Tisc'hfuJ3ba11, Tisc'htennis,  Schwimmen  (ausdetragen  imHal-
lerhbad  des Hotels  Bellevue),  Kegeln,  Skat  und  Schach  be-
lolhnt  und  eine  große  Zahl  von  Preisen  vergeben.  AucL  der
Frem&enverkehrsverband  hatte  Ehrenpreise  gestiftet.  Nac!h
dem  Abschiedsfünner  in  den  Hotels  ging  noch  ein  rasantes
Feuerwerk  in Szene  und  erhellte  die von  Neuschnee  be-
deckte  Lan&c"haft  üon  St. Cbristop'h.
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BÄLLKÄLEVDER
Bisher  gemeldete  Veranstaltungen

5. 1. Tennisball,  Hotel  8chwarzer  Adler.

6. 1. Feuerwehrball,  Hotel  Sonne.

(5. l. Fünf-Uhr-Tee,  Gasthof  Arlberg.

6. 1. Fußballerkränzchen  des 8V  Zams,  Pfarrheim.  -

6. 1. Postlerball,  Gasth.  Arlberg

7. 1. Fünf-Uhr-Tee,  Gasthof  Arlberg.

13.'  l. Maturaball,  8peisesaa1  d. Pont]atzkaserne.

13.  1. Feuerwehrball  Zams,  Gasthof  Gemse, Zams

(Haueis).

14.  l. Fünf-Uhr-Tee,  Gasthof  Arlberg.

20.  1. 8chik1ubba11,  Hotel  8onne.

20.  l. 8chütizenba11,  Schw.  Adler  Zams.

21.  l. Fünf-Uhr-Tee,  Gasthof  Arlberg.

27.  l. Alpenvereinsball,  Hotel  8onne.

27.  1. 8ängerba11,  Hotel  8chrofenstein.

27.  1. Bauernball,  Schw.  Adler  Zams.

28.  1. Fünf-Uhr-Tse,  Gasthof  Arlberg.

3. 2. Eisenbahnerball,  Hotel  8onne.

3. 2. Garnisonsball,  8peisesaa1  d. Pontilatzkaserne.

3. 2. Lehrerball,  Hotel  Schrofenstein.

3 , 2. A8V  Landeck,  KränzeÄen,  Gasth.  Arlberg

4, 2. Fünf-Uhr-Tee,  Gasthof  Arlberg.

lO,  2. 8ühützenba11,  Hotel  Sonne.

10.  2. Herzerlball,  Gasth.  Arlberg

lO.  2. Maskenball  der  Kriegsopfer,  Gasthof  Gremse,

Zams.

l1,  2. Fünf-Uhr-Tee,  Gasthof  Arlberg.

14.  2. Kaffeekränzchen,  Oafe Mayer,  Landeük.

17,  2. J%erball,  Hotel Sonne.
17.  2. Alte  Garde,  Kameradsch.,  8chw.  Adler,  Zams

18.  2. Fünf-Uhr-Tee,  Gasthof  Arlberg.

21,  2. Kindermaskenball,  Oafe Mayer,  Landeck.

24,  2. Maskenball  der Kriegsopfer,  Hotel  8onne.

26,  2. Fünf-Uhr-Tee,  Gasthof  Arlberg,

25.  2. 8portba11,  8chw.  Adler  Zams.

27 , 2. Faschingskehraus,  :ETotel Sonne.

28 . 2. Heringsschmaus,  Hotel  8onne.

28.  2. Faschingskehraus,  Gasth.  hlberg

Hausbälle  vverden  im Ballkalender  niüht  aufgenommenl

Der  Kirchenchor  Tinntlprk  rexjtu  bung  im

Krankenhaus  Zams

Der  letzte  Tag  des Jahres  1967 braehte  für  die Ärzte,

Sehwestern,  das gesamte  Personal  und  nicht  zuletzt  für

die Patienten  eine große  Freude.  Der  Perjener  Kirchen-

chor  unter  der Leitung  von Herrn  Othmar  Schimpfößl

hatte  sich  tfömlich  entschlossen,  in  der  Kapelle  des Kranken-

hausös  eine  Messe  für  8o1i, Ohor  und  Orchester  aufzuführen.

Es ist  eindeutig  das erstemal  in  der  Ohronik  des Kranken-

hauses,  daß  Personal  und Patienten  in  der  Kranken-

hauskapelle  eine Mozartmesse  (Missa  brevis,  G-Dur,  K.

V. 140)  hören  konnten.  Es war  so feier&h  wie  ein großes

Te Deum  am Jahresende.  Das  ,,Transeamus"  von  Schnabl,

vom  Ohorleiter  selbst  vorgetragen,  gab  noeh  den richtigen

weihnachtlichen  Nachklang.  Zu der gebotenen  Leistung

kann  man  dem  Cihor wirklich  gratulieren,  für das un-

eigennützige  Musizieren  allen  recht  herzlich  ,,Vergelt's

Gott"  sagen.

- schließend  an den Gottesdienst  begab  siüh der Ohor

noch  in die versehiedenen  Patientenabteilungen  und  sang

dort  schöne  Weihnachtslieder.  Dafür  danken  noch  in be-

sonderer  Weise  herzliüh  all die Patienten,  welche  ja zu

Weihnachten  nicht  bei ihren  Familien  sein konnten.  Wir

hoffen  und  wünschen  uns,  daß dieses  ,,Weihnachtssingen"

wie es in den letzten Jahren bereits gepflegt wurde4zu
einer  'jradition  des Ohores werde.  r "o.', ::;-N->j

Die  Leitung  des Krankenhauses  bedankt  siah auf  die-

sem Weg nochmals 'recht herzlich für die schöne'aAuffüh-

rung  und  wünscht  dem Perjener  Chor  für  das kommende

Jahr  ree,ht  viel  Erfolg  in fören  musikalischenBemühungen,

damit  die  mühsame  Arbeit  der  Proben  auch durch  so

manche  schöne  Au'fführung  belohnt  werden  möge.

Und  wenn's  wieder  einmal  wäre  -  im Krankenhaus

Zams  finden  sie auch viele  begeisterte  ZuhöherI

IG3L  - Schmalfilm

Näter  Klubabend  am I)ierstag,  den  9, Jänner  1968,  um

20 Uhr  im  Hotel  ,,Schwarzer  Afüer".  Am  Prog,rarmn  stehen

zwei  Beiträge  des Verban*wettbewerbes:  ,,Der  Brief"  und

,,Zwis*enfälle".  Femer  besprechen  wir  ein Dre1hbu6  und

beginnen  mit  einem  Kurs  für  Anfänger.  Wir  begialern  je-

den neuen  Filmamateur  Iherzlioh  und  würden  uns frt,uen,

wenn  sidh  au6  1968 re6t  viele  für  dieses scthöne Hobby

interessieren  wiirden.  Wenn  Sie dem  Klub  beitreten  wollen,

haben  Sie  an jedem  Klubabend  die Gelegenheit  dazu, es

erwarten  Sie nicht  nur  viele  Begiinstigur»gen,  sondern  Sie

erhalten  au*  viele  wertvolle  Anregungen  im Kreise  der

Filmarnateure.

Vergnügliches  Spiel  um  ein  paar  Gauner

Das  Schwäbische  Landesschauspiel  eröffnet  äen

:E'asching,;1968

Man  nennt  ja wo'hl  aie Zeit  zwist'ben  dem 6. Jföner  und

dem Aschermittwoch  öe  ,,fünfte  Jahreszeit"  -  vulgo:  Fa-

sching!  Je nach  Kalender  wollen  si6  die Mensdhen  in  die-

sen Tagen  und  Wochen  amüsieren,  fröhlich  sein  und  einmal

gern  füe Sorgen  und  Mühen  des Alltags  vergessen!  Es sei

i'hnen  allen  auch  gegönnt!  Da kommt  also gerade  zur  rec!h-

ten Zeit  das Schwäbische  Landesschauspiel  na6  Landeck

und  bringt  zur  Einstimmung  in diese ,,Jakeszeit"  ein Lust-

spiel  rnit,  das  den rätselvollen  Titel  ,,Der  Engel  mit  dem

Blumentopf"  tfögt  und  dessen Autor  Miguel  Mihura  4er

Iberisdhen  Halhinsel  entstammt.

Eine  ,,Gaunet'komödie"  verspricht  der  'Iheaterzettel.  A!ta,

denltt  mancheir,  also einrnal  wieder  ein ,,Krimi"!  Dem  ist

aber  nicht  so -  keinesffüs!  Der  Zus6auer  wird  allerfüngs

st4on  in ein Gaunerrnilieu  geführt,  aber  weit  und  breit  gibt

es keinen  Krirnina11cornmissär  zu sefhen, kein  Sföuß  fällt

und  kein  Kapitalverbredhen  wird  auf der  Büby  darge-

boten.  Also  doah kein  ,,Krirni"?  Nein,  füe  ,,S*waben"

[haben sich  etwas  Netteures ausgedaöt,  als sie dieses Lust-

spiel  in iken  Spielplan  aufnaen.  Sie wollen  Vergnügen

verbreiten,  före  Freunde  in Landeck  erheitern  und  sie ein-

stimrnen  in die Folgezeit  der närris6en  Wochen.  Mit  die-

sem Stück  wird  es fönen  wohl  gelingebn;  denn der Autor

!hat es verstanderi,  ein wirkli*  unteföaltsames  Wejk  zu-

Etwas  Lei6tes  gibt  es also,  reine

Unteföaltuig!  Man  steige  also vom  iho'hen Kot'hurn  (her-

unter,  begebe  sid'i  inmitten  frö%xlicher  Menschen,  lasse seirie

Sorgen  und seiinen  Griesgram  zu Hause  und ,,sdbmiere"

sein Zwerell!  Wer  lachen  kann  und  will,  der wird  hier

auf  seine  Kosten  komrnen,  wer  es niöt  kann,  ja, was dann?

Aber  Schwamm  darüber;  denn  im Fasg  ist man  bester

Stimmung  und  freut  sic'h mit  denen,  ie  fröchen  Sinnes

sind!  Es d a r f also ni*t  nur,  sorhdern  es s o 1l  gelaaht

werden  bei dieser  Komödie  vom  ,,Engel  rnit  dem Blumen-

topf':  füe Intendant  Bernd  Hellmann  inszenierte  und  der

Heinrich  Siebald  ein  fröMich-sommer1i6es  Bühnenbild  bei-

steuerte.  Anne  Rosclh, Felicitas  Jutta  Bossmann,  Ella  Heyn,

Karlheinz  Eubell,  August  Holler,  Werner  Kliemlce  und

Henning  Voßkamp  sind  gewappnet  zurn fröhlicLen  Angriff

auf die Lachmuskeln  der Landecker  Theaterfreunde!  Arn

Samstag,  6. Jänner,  punkt  20 Uhr,  ertönt  hierzu  das Signal!
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Kulturreferat der Stadt Landeck

Sghwäbisches Landesschauspiel

Samstag, 6. Jänner 1968 (Dreikönigstag),
20 Uhr

Zur  ,,Einstimmung"  in den  Fasching

Die  überaus  lustige  Gaunerkomödie

Der Engel mit dem

Blumentopf
von  Miguel  Mihura

Werinseriertwirdnithtvergessen!

Arheitsamt LandeükITel.818-817
!%rtiri(.i'rorui;LLluu,;i  ncnifribeia1uu4, Lehrstellenver-
mittlung, Arbeitslosenversicherung, Produktive Arbeits-

losenförsorge.

lahrmiidthanwird  sofort

aufgenommen.

Friseursalon  Steiner

iseatte
rdinen

Dann  kommen  Sie  zu uns!

Samstag, 6. Jänner 1968, 15 Uhr
Die  Kinder  im ganzen  Bezirk  Landeck
freuen  sich  auf  das  Märchenspiel

Der rrosehkönig
nach  den  Gebr.  Grimm  von  Fritzludwig
Gärtner

Die  Aufführung  findet  bei  genügender:  Beteiligung
statt.  Die  Schulen  des  Bezirkes  wurden  unterrichtet.
Falls  Platz  vorhanden,  könrlen  auch  Landecker
Kinder  die  Vorstellung  besuchen.

Karten  imVorverkauf  in  der  Buchhand1ung,,Tyrolia",
Landeck,  Malserstraße,  Tel.  05442-541,  in  Prutz
über  düs  Verkehrsamt  sowie  an  der  endkasse.

Unsere  Gardinen-Abtellung  ateht  Ihnen  rnlt  dem
gesamten  Gardisette-Sortiment  und  dem  neuen
Gardisette-Gardinen-Servlce  geme  zur  Vefügung.

TEXTIlIEN

Wegen  Schließung  des  Geschfütes  erfolgt

Abvexaakauf
sämtlicher  Schuhwaren  zu

stark  reduzierten  Preisen  vom

2. Jänner - 28. Februar  1968

Srahnligci«-ltäff  MONIKA  GRÜNER  - Zams
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Passend :u jedem Deko11et6
der  neue  Poesie  - BH von  Triumph,  trag-

barln  8 Variationen.  Beratung  un.d Anprobe  im

DiefrommeHelene
übermut  und  gute  Laune  mit  Wilhelm  Bugah  und  seinen

Lieblingskindern.  8imone  Rethel,  Theo  Lingen  u. a.

Freitag,  5. Jänner

ßamitag,  6. Jännar

19.45  uhr

14,  17 u. 20.00  Uhr  14 J.

Das Narrenschiff
Gegellsühaftskritisches  Schauspiel.  Miti  fükar  Werner,  Heinz

Rühmann,  8imone  Signoret,  Vievien  Leigh  u. a.

Sonntag,  7. Jänner

Montag  8. Jänner

14,  17 und  20.00  uhr  16 J.

19.45  uhr

Seharfsehütxe Jimmy Ringo
Efö  ungewöhnlicher  Western  mit  i  Gregory  Peck,  Karl  Mal-

den,  Helen  Westeott  u.  a.

Dienstag,  9. Jänner 19.45  uhr  Jv.

DiaUanieuertlesWernerHolI
Leben'  -  Lieben  -  sterben  in einer  verlorenen  Zeiti.  Miti  i

laus  Peter  Thiele  alg Werner  Holt,  Maria  Alexander  u. a.

Mittwoch,  10.  Jänner 19.45  uhr

Anatomie eines Mordes
Das  ist  etvvas  für  die  Freunde  des raffiniert  gebauten  Kri-

minalfilmg.  James  8tewart,  Arthur  'Kennedy  u, a.

Donnerstag,  11.  Jänner 19.45  uhr

Ab  Freitag,  12.  Jänner  Jv

Bonjour  Txaistesse

V 0 R V E R-K  A U F :

Montag  bis  Freitag'  ab  18.30  uhr,  Samstag  ab 16 Uhr,

Sonn-  und  Feierlag  ab 12;30,Uhr.-

Kunststoff-  Bodenbeläge

Sparinteppich mit PVC

Plastik-Wandverfließungen

ELMAR MATT&Co.Ges.m.b.H.
Landeck,  Römerstraße  64

lkWFüilFeF
auf 8aurer, 1!»O P8, gesuüht.

(Wenn möglioh Wohnort  Landeük).

FfönIWillO
Ffüehterei  - Landeck

Telefon  !)39

Wir eröffnen wiader!
Unser  Restaurant  und die Küche  haben

wir  umgebaut  und geben bekannt,  daß

wir  unseren  Betrieb  am  Freitag,  den

5, Jänner  1968 wieder  eröffnen,

Wir werden  uns  bemühen,  Ihnen  aus

Küche  und Keller  unser  Bestes  zu bieten,

A u f I h re  n B es  u c h f re  u t sic  h

Familie  Neurauter

Güstlmf Küifetmu lündatk


